
Vorsicht giftig! 

Lebensmittel, die Hunde nicht fressen sollten

Sie schmecken uns Menschen, sind aber giftige Lebensmittel für Hunde: Füttern Sie Ihren 
vierbeinigen Freund lieber nicht mit Leckereien wie Avocado oder Schokolade! 
Herzmuskelschäden und Krämpfe könnten die Folge sein.
Sie wollen Ihren Hund verwöhnen oder für etwas belohnen? Dann greifen Sie lieber zu 
Hundesnacks oder speziellen Hundekeksen. Auch wenn wir Menschen uns über ein 
Stückchen Traube-Nuss-Schokolade oder Likörpraline freuen – für Hunde sind sie tabu. 
Denn Dinge die wir gerne naschen, können giftige Lebensmittel für Hunde sein.

Rohes Fleisch, Zwiebeln und Salz
Selbstverständlich ist Ihr Hund beim Familiengrillfest im Sommer auch dabei! Doch 
Vorsicht: Von zu fettigem Essen bekommt Ihr treuer Gefährte Durchfall.

Außerdem vertragen Hunde Grilltypische Substanzen überhaupt nicht.

In den ätherischen Ölen von Zwiebeln sind Sulfide enthalten. Diese Stoffe zerstören die 
roten Blutkörperchen des Hundes und können Blutarmut auslösen. Das ist 
lebensgefährlich für Ihr Tier. Gleiches gilt für Knoblauch. Salzige Lebensmittel sind für 
gesunde Hunde von Zeit zu Zeit in Ordnung – aber nur wenn sie gleichzeitig genug 
trinken. Sollte es dem Hund dennoch nicht gut bekommen sollten Sie mit diesem 
Notfallmaßnahmen vorbereitet sein, um schnell reagieren zu können.

Herzkranken Hunden sollten Sie aber grundsätzlich nicht zu viel Salz mit der Nahrung 
geben. Generell fällt es dem Hundekörper schwer, Gewürze zu verdauen. Füttern Sie 
Ihren Vierbeiner also lieber nicht mit eingelegtem Grillsteak – auch wenn Sie ihm eine 
Freude machen wollen.
Auf gar keinen Fall sollten Sie Hunden rohes Schweinefleisch oder rohen Fisch zu 
Fressen geben. Sie können für Hunde giftige Lebensmittel sein, wenn sie das Aujestzky-
Virus enthalten. Das ist zwar für den Menschen ungefährlich, führt aber bei Hunden zu 
einer Entzündung des Hirns und der Nerven - mit meist tödlichen Folgen.

 
Avocado, Weintrauben und Nüsse
Auch einige Avocadosorten vertragen Hunde nicht, da sie Persin enthalten. Das Gift kann 
bei Hunden Herzmuskelschäden verursachen und zum Tod führen. Seien Sie außerdem 
vorsichtig mit Weintrauben oder Rosinen: Sie verursachen Durchfall und Erbrechen bei 
den Vierbeinern. Da sie für Ihr Tier giftige Lebensmittel sind, kann es sogar zum 
Nierenversagen kommen, füttern Sie Hunde mit den Früchten.
Tabu sollten auch Nüsse und Schokolade sein. Nüsse enthalten sehr viel Phosphor – nicht
gerade verträglich für Hunde. Schokolade enthält Theobromin. Es ähnelt stark dem Koffein
und führt bei Hunden zu Erbrechen, Durchfall und Muskelzittern. Das bei uns Menschen 
so beliebte Naschwerk gehört zur Kategorie „giftige Lebensmittel“ für den Hund: Im 
schlimmsten Fall verursacht Schokolade Krampfanfälle und kann zum Tod führen.



Milch, Alkohol und Koffein
Trinken sollten Hunde grundsätzlich nur Wasser. Alkohol und Koffein sind absolut giftige 
Lebensmittel für den Hund! Schon eine geringe Menge Alkohol führt zu Erbrechen, 
Koordinationsstörungen, Koma und teilweise zum Tod. Zu viel Koffein löst Unruhe, Zittern, 
Krampfanfälle und Herzrhythmusstörungen aus.
Außer Wasser können Sie Ihrem Vierbeiner aber ab und zu ein wenig Milch geben – auch 
für Hunde sind die darin enthaltenen Proteine und Vitamine gesund. Allerdings vertragen 
viele Hunde den in der Milch enthaltenen Zucker nicht.


